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EU-Mobilitätspaket: Continental begrüßt wichtige neue 
Rolle für den intelligenten Tachographen 
• Der Tachograph DTCO 4.1 wird Grenzübertritte erfassen, damit Behörden die 

Vorschriften zu Kabotage und Entsendung von Fahrern besser kontrollieren können 
• Das Technologieunternehmen sieht die Bedeutung des DTCO als Instrument zur 

Erreichung gesellschaftlicher und verkehrspolitischer Ziele gestärkt 

Villingen-Schwenningen, 9. Juli 2020. Das Technologieunternehmen Continental begrüßt die 

Verabschiedung des Mobilitätspakets I durch die politischen Gremien der Europäischen Union, 

zuletzt durch das Parlament der Europäischen Union am 8. Juli. Der Tachograph spielt dabei eine 

wichtige Rolle. Denn der bei Continental als DTCO 4.1 bezeichnete intelligente Tachograph der 

kommenden Generation ist der technologische Ermöglicher für die Umsetzung der Richtlinien, die 

das Mobilitätspaket I festschreibt. Es handelt sich dabei insbesondere um die Kabotage und die 

Entsenderichtlinie für Arbeitnehmer im Transportgewerbe. Per Satellitenpositionssystem werden 

die in den Nutzfahrzeugen verbauten Tachographen künftig auch Grenzübertritte erfassen. „Wir 

begrüßen sowohl die Nutzung des DTCO für die Kontrolle von Kabotage- und Entsenderichtlinie 

als auch die Erweiterung der Tachographenpflicht auf Nutzfahrzeuge zwischen 2,5 und 3,5 

Tonnen Gesamtgewicht im grenzüberschreitenden Verkehr“, sagt dazu Gilles Mabire, Leiter des 

Geschäftsbereichs Commercial Vehicles & Services bei Continental. „Die EU sorgt mit dem 

Mobilitätspaket I für fairen Wettbewerb im europäischen Transportgewerbe und für mehr 

Sicherheit, das ist eine sehr gute Nachricht.“ 

Der Tachograph gewinnt an Bedeutung 

Die Entscheidung stärkt ganz klar die Rolle des Tachographen. Denn der intelligente DTCO ist im 

Mobilitätspaket gesetzt als technologischer Ermöglicher zur Erreichung verkehrspolitischer Ziele, 

für die man vertrauenswürdige Daten aus dem Nutzfahrzeug benötigt. „Wir leisten hier einen 

wichtigen gesellschaftlichen Beitrag, darauf sind wir stolz“, sagt Gilles Mabire. „Wir sind uns 

übrigens sehr sicher, dass wir der Politik mit dem Tachographen bei der Lösung einer ganzen 

Reihe weiterer gesellschaftlicher Herausforderungen helfen können. Seine Fähigkeit, Daten in 

vertrauenswürdige, sichere und eindeutig zuzuordnende Daten zu verwandeln, gibt uns ein tolles 

Werkzeug in die Hand.“ 
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Die Arbeiten an der kommenden Generation, dem DTCO 4.1, haben am traditionsreichen Sitz der 

Tachographenfertigung im Schwarzwald längst begonnen. „Wir haben die Arbeiten am 

Mobilitätspaket aufmerksam verfolgt und bereits Szenarien entworfen, wie wir die Erfassung der 

Grenzübertritte technologisch umsetzen können“, sagt Dirk Gandras, für die technologische 

Weiterentwicklung des Tachographen verantwortlicher Manager bei Continental. Die 

technologische Basis steht von den Vorgängergenerationen bereit: Auch der aktuelle DTCO 4.0 

kann bereits Satellitensignale empfangen. 

Erste industrielle Anwendung des abgesicherten Europäischen Galileo-Satellitensystems 

Der DTCO 4.1 wird künftig via Satellitenortung Grenzübertritte registrieren. Diese Daten dienen 

den Behörden dazu, die Einhaltung der Bestimmungen insbesondere zum Marktzugang sowie zur 

Entsendung von Fahrern zu überprüfen. In diesem Zusammenhang ist der DTCO 4.1 eine der 

ersten industriellen Anwendungen überhaupt, die das europäische abgesicherte Galileo-Signal 

(OSNMA) unterstützen wird – zusätzlich zu den bereits genutzten Satellitensignalen wie GPS. Die 

Integration des sicheren Galileo-Signals haben die Ingenieure um Dirk Gandras in ihren Plänen für 

den DTCO 4.1 ebenfalls bereits berücksichtigt.  

Continental entwickelt wegweisende Technologien und Dienste für die nachhaltige und vernetzte Mobilität 
der Menschen und ihrer Güter. Das 1871 gegründete Technologieunternehmen bietet sichere, effiziente, 
intelligente und erschwingliche Lösungen für Fahrzeuge, Maschinen, Verkehr und Transport. Continental 
erzielte 2019 einen vorläufigen Umsatz von 44,5 Milliarden Euro und beschäftigt aktuell rund 240.000 
Mitarbeiter in 59 Ländern und Märkten. 

Continental entwickelt innovative Technologien für mehr Sicherheit, Effizienz und Vernetzung im 
Güterverkehr. Die Produkte und Dienstleistungen des Unternehmens bieten Herstellern von Nutzfahrzeugen 
und dem dazugehörigen Ersatzteilmarkt einen messbaren Nutzen. Sie profitieren von einem breit 
gefächerten Angebot und voll integrierten Systemen. Das Portfolio umfasst Reifen, digitale 
Reifenüberwachung, Flottenmanagementlösungen, Tachographen, Schläuche, Luftfedern, Lösungen für 
Antriebsstrang und Abgasnachbehandlung, elektronische Steuergeräte, Display, Sensoren, 
Fahrerassistenzsysteme, cloudbasierte Anwendungen sowie eHorizon-Anwendungen und -Karten. Im Jahr 
2017 erzielte Continental mit Produkten und Systemen für den Nutzfahrzeugbereich einen weltweiten 
Umsatz von rund 4,7 Milliarden Euro. 
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Kontakt für Journalisten  
 

Oliver Heil 
Manager Media Relations 
Commercial Vehicles & Services 
Telefon: +49 69 7603-9406 
E-Mail: oliver.heil@continental-corporation.com 

Presseportal: www.continental-presse.de  
Mediathek: www.continental.de/mediathek 
  

Bilder und Bildunterschriften 
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Das Mobilitätspaket I stärkt die Rolle des Tachographen 
beim Erreichen verkehrspolitischer Ziele. 

Continental_PP_VDO_DTCO_ 
Services 

Der schon heute intelligente und mit der Außenwelt 
verbundene Tachograph hilft bei der Lösung von 
Aufgaben, für die vertrauenswürdige und eindeutige 
Daten benötigt werden. 

 


